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ABEND AM MEER

Wenn die klaren Himmelshallen

Abendwolken still durchwallen,
Und zum Strand die kühlen weichen

Winde sanft die Wogen streichen,

Kommen an dem Himmelsbogen

Engelscharen hergezogen.

In den Hauch der Abendfarben

Streun sie ihre Strahlengarben,

Drängen sich in goldnem Schwalle

Zu dem großen Sonnenballe,

Weilen, wo die Flammengluten

Purpurn durch die Wellen fluten.

Und sie lauschen, ob vom Meere

Tönt das Lied der Schattenheere,

Die vom fernen, dämmerbleichen

Lande zu den Wassern schleichen,

Und auf schweren dunkeln Schwingen

Erdengram zum Weltgrab bringen.

Aus des Abends wunderbaren

Tiefen wollen Engelscharen

Not und dumpfes Tagesfehlen

Sanft dem ew'gen Glanz vermählen

Und aus Kampf und Finsternissen

Suchende zum Lichte küssen.

JOHANNA SIEBEL
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